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An.ge.dacht

A bschiede sind traurig. Abschiede
sind voller Emotionen und voller
Erinnerungen. So auch der

Abschied von der Jahrzehnte währenden
Tradition des jährlichen Treffens unserer
Kölner Partnergemeinde und uns. In
diesem Jahr fand das vorerst letzte
Treffen dieser Art statt. Das, was einst als
Ost-West-Patenschaft begann, ent-
wickelte sich in den 90er Jahren unter
Pfarrerin Isolde Günther (Ost) und
Pfarrerin Ulrike Gebhardt (West) zu einer
Partnerschaft auf Augenhöhe, die von
lebendigem Austausch und gemein-
samen Reisen geprägt war. Besuchten in
den Jahrzehnten vor 1989 vor allem die
Kölner uns (das heißt, jahrelang konnte
man sich sogar nur auf neutralem Boden
in Berlin treffen), traf man sich in den
letzten 30 Jahren meist irgendwo
zwischen den Kirchengemeinden. Auf
beiden Seiten sind die an der
Partnerschaft Interessierten mit den
Jahren älter geworden und so haben wir
letztes Jahr in Erfurt beschlossen, dass
unser diesjähriges Zusammenkommen
das letzte sein wird – das letzte offizielle
Treffen, dem mit Sicherheit noch einige
private Treffen und Einladungen folgen
werden, denn nicht wenige gute Kontakte
und Freundschaften sind in diesen Jahren
zwischen Köln und Langerwisch-
Wilhelmshorst entstanden.

Traurig, aber vor allem dankbar blicken
wir auf die Jahre der Paten-/Partner-/
Freundschaft zurück und danken an
dieser Stelle all jenen, die sich dafür
eingesetzt haben, dass der Kontakt

lebendig blieb und man einander nie aus
dem Blick verlor.

Viele Namen wären hier zu nennen, ich
will einen auswählen, weil er für den
Anfang des Ganzen steht: Otto Dudzus,
Schüler von Diedrich Bonhoeffer, Vikar in
Wilhelmshorst in den 40ger Jahren und
dann Pfarrer in Köln-Lindenthal. Für ihn
war klar, seine Kirchengemeinde würde
nicht mit irgendeiner Gemeinde im
„Osten“ eine Patenschaft eingehen. Köln-
Lindenthal wählte also selbst und zwar
Wilhelmshorst (und Langerwisch). Hier
liegen die Ursprünge unserer
gemeinsamen Zeit.

Es gäbe noch viel zu erzählen, sowohl zu
unserer Partnerschaft mit Köln-
Lindenthal als auch zur Geschichte dieser
kirchlichen Ost-West-Verbindungen.
Dafür ist hier nicht genug Raum. Aber:
Wir sagen an dieser Stelle nicht „leise
Servus“, wir sagen laut „Lebt wohl!“ und
wir sagen mit den Worten von Pfarrerin
Isolde Günther: „Hallelujah!“, denn ohne
das gemeinsame Fundament des
Glaubens und ohne Gottes Begleitung
wäre diese Partnerschaft nicht ein
solcher Segen geworden.

In Köln ist damals die Patenschaft ganz
offiziell per Beschluss geregelt worden.
Dementsprechend wird sie nun auch per
Presbyteriums-Beschluss in ihrer
bisherigen Form für beendet erklärt
werden. Uns steht nun die Aufgabe bevor
zu entscheiden, ob und wenn ja wie der
Kontakt weiter bestehen kann und wie
wir in Verbindung bleiben können.

Ihre Pfarrerin Juliane Rumpel

Zur Geschichte der Kirchengemeinde-Partnerschaften nach 1949: https://
www.eaberlin.de/aktuelles/2015/ost-west-partnerschaft/silomon-anke-kirchliche-
ost-west-partnerschaften-2015.pdf

2003 Treffen in Kühlungsb
orn

2015 Treffen in Lehnin



Gottesdienste

September

4 12. So. n. Trinitatis
10 Uhr Langerwisch in der Kirche

B 13. So. n. Trinitatis
10 Uhr Wilhelmshorst in der Kirche

14 Uhr Bad Belzig
Gottesdienst zur Einführung von Super-
intendent Siegfried-Thomas Wisch

I 14. So. n. Trinitatis
10 Uhr Wilhelmshorst vor der Kirche

P 15. So. n. Trinitatis
11 Uhr Langerwisch Obstwiese
Gottesdienst zu Erntedank mit
dem Bläserchor

U Freitag
19 Uhr Wilhelmshorst in der Kirche
Abend-Gottesdienst

Oktober

9 17. So. n. Trinitatis
10 Uhr Langerwisch in der Kirche
Gottesdienst mit Chor

G 18. So. n. Trinitatis
10 Uhr Wilhelmshorst

N 19. So. n. Trinitatis
10 Uhr Langerwisch

U 20. So. n. Trinitatis
11 Uhr Wilhelmshorst
Langschläfer- und Kindergottesdienst

V Reformationsfest
10 Uhr Beelitz
Gottesdienst am Kirchenpavillon auf
dem Gelände der Landesgartenschau

November

6 Drittletzter So im Kirchenjahr
10 Uhr Langerwisch

D Vorletzter So im Kirchenjahr
10 Uhr Wilhelmshorst

K Ewigkeitssonntag
10 Uhr Langerwisch
15 Uhr Wilhelmshorst Friedhof

R 1. Advent
11 Uhr Wilhelmshorst
Langschläfer- und Kindergottesdienst

Wir feiern unsere Gottesdienste auch
weiterhin ab und an im Freien. Bitte
stellen Sie sich darauf ein. Wie es im
Herbst und Winter weitergehen wird,
wissen auch wir noch nicht. Deshalb
informieren Sie sich bitte zeitnah in
unseren digitalen und analogen
Schaukästen.



Rückblick

Rückblick auf unsere

Festwoche



Rückblick



Rückblick Besonderes

03. September „Höfefest“ in Langerwisch

17. September „Apfelfest“ in Wilhelmshorst

03. Oktober „Deutschland singt!“
Einladung zum Offenen Singen vor dem
Pfarrhaus mit dem LaWiCantus: Zum Tag
der Deutschen Einheit hat der Verein
„Deutschland singt und klingt“ eine
schöne neue Tradition begründet: Im
ganzen Land treten, soweit möglich auf
Marktplätzen, Chöre aller Art auf, um
diesen Freudentag mit einem offenen
Singen zu feiern. Dazu gibt es ein
gemeinsames Liederprogramm (gedacht
als „Baukasten“). 2021 fanden die
Veranstaltungen bundesweit an über 300
Orten, darunter auch Langerwisch, statt.

Auch der LaWiCantus war erstmals mit
dabei - und hat sich für den 03. Oktober
2022 wieder einige der schönsten Stücke
ausgesucht. Beginn ist um 18 Uhr vor
dem Pfarrhaus. Leitung: Kantorin
Christina Schütz.

Der LaWiCantus freut sich sehr, wenn
viele Menschen dieser Einladung folgen
(Sie können gern auch nur zum Zuhören
kommen, ein bisschen Publikum tut ja
auch immer gut.)

Mehr zu der deutschlandweiten Aktion
finden Sie unter: https://3oktober.org/

Und wir sind dabei! Das Pfarrhaus hat
geöffnet und zeigt noch einmal die vielen
tollen Werke, die im offenen Atelier in der
Festwoche zu „250 Jahre Dorfkirche
Langerwisch“ von großen und kleinen

Künstlern gemalt wurden. Lauter
Portraits der Dorfkirche Langerwisch. Die
alte Dame selbst wird auch geöffnet sein
und freut sich über einen Besuch an
diesem Tag!

Und wir sind dabei! Denn der Apfel spielt
ja auch in der Bibel eine entscheidende
Rolle – oder war es doch nur „eine
Frucht“, die Eva im Paradies von der
Schlange bekam? Egal, was Eva damals
aß, in Wilhelmshorst wachsen auch mehr

Kiefern als Apfelbäume und deshalb
steht bei unserem Stand auch der
Kienapfel im Mittelpunkt. Vielleicht
entsteht ja eine neue Kirche für den Ort...
Neugierig? Dann kommen Sie doch
einfach vorbeit!



Kinderseite
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Gastkommentar

W enn nichts dazwischen kommt,
findet einmal im Monat oder
seltener eine gemeindliche

Zusammenkunft „Die Bibel im Gespräch“
statt. Es trifft sich eine sehr kleine
Gruppe. Dieses Gespräch ist kein
„Renner“, obwohl rüstige und reife
Rentner in der Mehrzahl sind. Nach Jahr
und Tag einer Zugehörigkeit zur
Gemeinde ist es auffällig, dass „die Bibel“
in diesem Format hier und heute kein
Gesprächsmagnet ist.

Einer von uns, die wir im Gespräch sind,
hat als Nichttheologe hunderte Seiten
eines theologischen Buches über die
Apokalypse („Offenbarung des
Johannes“) studiert. Im Juli 2022 hat er
uns einen Bruchteil seiner
„Beschäftigung“ übermittelt. Wir waren
ratlos angesichts der gewaltträchtigen
und herrschaftsaffinen „Offenbarungen“.
Wir waren sprachlos, dass das irdische
Wirken und Reden Jesu in dem letzten
Buch der Bibel kaum eine Rolle spielt. Wir
waren nahe daran, Johannes, wer auch
immer dieser „Seher“ war, eine Traum-
und Traumatherapie nahe zu legen. Solch
ein „Bibelgespräch“ führte nicht an den
Punkt, der mit „Amen“ die Summe
unserer Gewissheiten auf den Punkt
bringt. Theologie ist die kritische
Wissenschaft des Glaubens. Eine
theologische Erkenntnis ist, dass
schwierige, nicht eingängige Texte eine
besondere Aufmerksamkeit benötigen.
Das ist nicht bequem. Das führt nicht zu
einer einleuchtenden „Spiritualität“.

Nach dem Bibelgespräch ist immer auch
die Zwischenzeit vor einem weiteren
Gespräch. Das bewirkt etwas Unfertiges.
(Und wer mit einer „Heiligen Schrift“ final
fertig ist, na ja, der lässt sich vieles
entgehen.)

Derjenige von uns, der viel Zeit mit der
Apokalypse zugebracht hatte, ließ uns
nach dem Gesprächsabend noch einen
Text zukommen, in dem er „Ergebnisse
nach der Beschäftigung mit der
Apokalypse des Johannes“
zusammenfasste. Er schrieb, dass sein
Studium eine „Mahnung“ bewirkt hätte.
Er führt aus: „Christsein ist keine
Spaßveranstaltung. Es kann mich in
bestimmten Situationen zu sehr
unbequemen Entscheidungen zwingen,
im Extremfall zu dem, was die Altem als
Martyrium bezeichnet haben; jedenfalls
dann, wenn ich meinem Glauben treu
bleiben will.“ Das Gottesbild der
Apokalypse sei dem römischen Kaiserkult
überbietend entgegengesetzt. Den
apokalyptischen Erzählungen liege ein
Zusammenhang von Tun und Ergehen
zugrunde. Gutes Tun ziehe gutes Ergehen
nach sich. Jesu habe aber eine höhere
Gerechtigkeit gefordert. Feindliches Tun
ist durch Feindschaft schlecht
beantwortet. Die hoffnungsvolle Spur in
der Apokalypse spricht für die Gültigkeit
der Gerechtigkeit in allen Bereichen des
Lebens und „mahnt mich auch, dass
mein Tun Konsequenzen hat, wenn schon
nicht sofort, dann doch später.“

Der Autor dieses Gastbeitrages ist seit
seiner Kindheit im „Gespräch mit der
Bibel“. Das hat seiner Leichtgläubigkeit
und Unbedachtheit sehr geschadet.
Derzeit denkt er täglich nach, wie sich
„tiefster Frieden“ zeigt. Die gesamt-
biblischen Kriegs- und Friedens-
erklärungen sind Pendelausschläge in

verwirrende Richtungen. Angesichts von
Ratlosigkeit und Zweifel tritt eine kurze,
wohltuende Waffenruhe bei einem
einfachen Indikativ in Kraft: „Er ist unser
Friede“ (Eph.2,14).

Frieder Burkhardt
Frieder.Burkhardt@web.de

Gespräch und Konsequenz



Besonderes Aufruf

„Lebendiger Advent 2022“
Gastgeber/innen gesucht!

Auch wenn es noch lange hin zu sein
scheint, der Dezember steht fast schon vor
der Tür. Und wir wollen auch in diesem
Jahr wieder 24 Mal zum Lebendigen
Advent in unserer Kirchengemeinde
einladen. Wenn auch Sie gern
Gastgeber/in sein wollen, melden Sie sich
doch bitte (am besten mit Ihrem
Wunschtermin) im Pfarramt.

Was das heißt, Gastgeber/in zu sein?
Einfach an einem Abend im Dezember um
18 Uhr gastfrei zu sein, z.B. ein Feuer
anzünden, eine Geschichte vorlesen, ein
Lied miteinander singen, Punsch anbieten
oder die Lieblingsplätzchen, von früher
erzählen oder was immer Sie gern
möchten oder besonders gut können.

Kinderbibeltage
für alle Kids zwischen 6-10 Jahren (1.-4. Klasse)

In den Herbstferien, vom 01.-04.11., lädt Pfarrern Nadja Mattern aus
Stücken gemeinsam mit Elisabeth Ruhe (Musikerin aus Berlin) Kinder aus
der ganzen Region zu „KinderBibelTagen“ nach Wildenbruch ein.

Die Planungen dazu laufen grad auf Hochtouren und die genaueren Infos
erhalten Sie im Laufe des September in der Christenlehre über die
Gemeindepädagoginnen Ute Baaske und Gabriele Noack.

Geplant sind die Tage von 9-15 Uhr und zum Abschluss soll ein Gottesdienst
am 06.11. ebenfalls in der Wildenbrucher Dorfkirche gefeiert werden.

Wir sind gespannt auf dieses regionale Projekt und freuen uns, wenn viele
Kinder dabei sind!



Amtshandlungen

KONFIRMATION

Pfingstsonntag, 05. Juni

Personenbezogene Daten
dürfen nur in der Druckversion lesbar sein.

TAUFEN

„Denn Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten

auf allen deinen Wegen.“ (Psalm 91,11)

TRAUUNG

„Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm. Denn Liebe
ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. Ihre
Glut ist feurig und eine gewaltige Flamme. Viele Wasser können die Liebe nicht

auslöschen noch die Ströme sie ertränken.“ (Hoheslied 8,6+7a)

GOLDENE TRAUUNG

„Unser tägliches Brot gib uns heute.“ (Mt 6,11)

BEISETZUNGEN

„Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen.“ (Offenbarung 21,4)



Personenbezogene Daten
dürfen nur in der Druckversion lesbar sein.

Geburtstage

Personenbezogene Daten
dürfen nur in der Druckversion lesbar sein.



Evangelisches Pfarramt
Pfarrerin Juliane Rumpel
Neu-Langerwisch 12,
14552 Michendorf OT Langerwisch
Tel./Fax: 033205-62184
rumpel.juliane@ekmb.de
www.kirche-langerwisch.de
www.kirche-wilhelmshorst.de

Gemeindepädagogik
Ute Baaske
Tel.: 033205-64263
baaske.ute@ekmb.de

GKR-Vorsitz
Karen Stelling
gkr-vorsitz@kirche-langerwisch.de

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
Charlotte Starken
Bürozeit: donnerstags, 9-12 Uhr, Pfarramt Langerwisch
Tel./Fax: 033205-227210 • gemeindebuero@kirche-langerwisch.de
friedhof@kirche-langerwisch.de • friedhof@kirche-wilhelmshorst.de

Unsere Bankverbindung für Spenden, Kirchgeld
Empfänger: KVA Potsdam
IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59 • BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: RT 4012
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Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 15.11. Senden Sie gern Beiträge an Pfarrerin Rumpel.
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Termine Adressen

Kinder und Jugend
Christenlehre

Langerwisch Montag 16:30 - 17:30 Uhr Klasse 1 - 6
Wilhelmshorst Dienstag 15:30 - 16:30 Uhr Klasse 4 - 6

Dienstag 16:30 - 17:30 Uhr Klasse 1 - 3
Außerdem das Angebot der Samstagsgruppe 1x im Monat
von 09:30 - 12:30 Uhr in Michendorf.

Konfirmandenunterricht (an ganz verschiedenen Orten)
Vorkonfirmanden (2022-2024): 22.09., 18:30 Uhr Kennenlernabend mit
Eltern (Kirche Langerwisch) und dann 06.10. + 24.11., 17 Uhr
Hauptkonfirmanden (2021-2023): 15.09. + 13.10. um 17 Uhr

Junge Gemeinde (im Pfarrhaus/Pfarrgarten)

immer mal wieder freitags, 18 Uhr

(Genaue Termine bei der Pfarrerin erfragen!)

Erwachsenengruppen

Mittwochskreis – die Gruppe für junge und ältere Seniorinnen
28.09. + 26.10. + 30.11, 18 Uhr (Pfarrhaus/Pfarrgaren)

Die Bibel im Gespräch – das Treffen für alle, die neugierig auf biblische Texte sind
20.09. + 25.10. + 29.11., 19 Uhr (Kirche Wilhelmshorst)

Begegnungscafé – für alle, die gern frischen Kuchen essen und Lust auf Gespräche in
netter Atmosphäre haben
15.09., 15 Uhr (Kirche Wilhelmshorst)

Kirchenmusik
LaWiCantus, Chor der Ev. Kirchengemeinde Langerwisch-Wilhelmshorst

Chorprobe: mittwochs, 19:30 Uhr, Dorfkirche Langerwisch
Leitung: Christina Schütz
Kontakt: über pfarramt@kirche-wilhelmshorst.de

Wilhelmshorster Bläser
Probe: freitags, 19 Uhr, Kirche Langerwisch
Leitung: Diethelm Baaske
Kontakt: blaeserchor@kirche-wilhelmshorst.de



Vormerken:
11. November

Martinsumzug


